
Ein Projekt der 
Innovationsregion 
Kocher & Jagst e.V. 

Die  Innovationsregion  Kocher  &  Jagst  e.  V.  (kurz 

IR) realisiert  in Kooperation mit Bildungseinrichtun­ 

gen  und  Betrieben  MINTec­Bildungsprojekte  in 

Form  von  MINTec­Werkstätten,  die  sie  als  eigen­ 

ständiger  und  unmittelbarer  Träger  selbst  durch­ 

führt. 

Bildungs– und Betriebspartner­ 

schaften 

Voraussetzung für eine Aufnahme in die Förderiniti­ 

ative MINTec Hohenlohe  ist das  Interesse und die 

Bereitschaft der Schulen und Kindergärten zur Mit­ 

arbeit und Zusammenarbeit mit der IR, ihren Betrie­ 

ben  und  Hilfspersonen.  Näheres  wird  durch  Part­ 

nerschaftsvereinbarungen  geregelt.  Kindergärten 

und Schulen, die sich an MINTec Hohenlohe betei­ 

ligen,  werden  als Modellkindergarten  oder  Modell­ 

schule  ausgezeichnet.  Interessierte  wenden  sich 

bitte  an  die  Projektleitung  oder  an  die  Geschäfts­ 

stelle. 

MINTec Bildungsprojekte der IR 

Was passiert, wenn man ein gekochtes Ei in Essiglösung 
legt? 
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Ein innovatives Bildungsprojekt 
MINTec  ist  eine  seit  Juli  2007  bestehende    Bil­ 

dungsinitiative  zur  Förderung  technisch­ 

naturwissenschaftlicher  Inhalte  für Kinder und Ju­ 

gendliche  in Kindergärten, Grundschulen, Haupt– 

und Realschulen.  Durch Einbindung von Fachbe­ 

ratern  und  Auszubildenden  aus  Betrieben  sollen 

Bildungsinhalte  in  Form sog. MINTec­Werkstätten 

bei  Kindern, Schülerinnen  und Schülern  das  blei­ 

bende  Interesse  und  Begeisterung  für  technisch­ 

naturwissenschaftliche  Berufsbilder  geweckt  wer­ 

den. 

Es geht bei MINTec nicht um 

das Lernen von zusätzlichem 

Faktenwissen, sondern um 

das Verständnis für Wirkungs­ 

zusammenhänge, das für das 

Lösen technischer Aufga­ 

benstellungen unabdingbar 

ist . 

Früh übt sich der Meister 
Dieses  alte  Sprichwort  gilt  insbesondere  für  die 

Entwicklung  von Methodenkompetenz  in  den  Be­ 

reichen Naturwissenschaften und Technik.  In den 

MINTec­Werkstätten erhalten Kinder und Jugendli­ 

che die Möglichkeit, sich explorativ und selbstent­ 

deckend  mit  den  unterschiedlichsten  physikali­ 

schen Phänomenen auseinanderzusetzen. Ein be­ 

sonderes  Merkmal  der  MINTec­Werkstätten  sind 

kleine  Gruppen  in  der  Regel  mit  7  Kindern  bzw. 

Schülerinnen  und  Schülern  sowie  die  Begleitung 

durch  speziell  ausgebildete  Lerntutoren.   Die Be­ 

triebe  der  Innovationsregion  Kocher  &  Jagst  e.V. 

unterstützen MINTec, indem sie Fachpersonal und 

vor allem  ihre Auszubildenden als Lerntutoren zur 

Verfügung stellen. 

Berufsorientierung 
Die MINTec­Angebote sind eigenständige und frei­ 

willige  Zusatzangebote  außerhalb  des  regulären 

Unterrichts.  Sie  finden  in  Schulen  und  Betrieben 

der  Innovationsregion  statt.  Aufgrund  der  Betreu­ 

ung durch Fachkräfte und Auszubildende aus den 

Betrieben  kommt  auch  ein  intensiver  fachlicher 

Austausch  in  Gang.  Einblicke  in  Lehrwerkstätten 

der  Betriebe  sowie  der  Kontakt  zu  den  Auszubil­ 

denden ermöglichen eine frühe Berufsorientierung 

der Schülerinnen und Schüler. 

Wissenschaftliche Begleitung 
Da es sich um ein Modellprojekt handelt, das spä­ 

ter  auf  andere  Regionen  übertragen  werden  soll, 

erfolgt eine wissenschaftliche Begleitung und Eva­ 

luierung  von  MINTec  Hohenlohe  durch  das 

„Zentrum  für  Neurowissenschaften  und  Ler­ 

nen“  (ZNL) in Ulm. 

Pädagogische und didaktische 
Qualität 
Die MINTec­Werkstätten werden von qualifizierten 

Pädagogen gemeinsam mit den Ausbildungsabtei­ 

lungen  der  Betriebe  erarbeitet.  Ziel  ist  eine  Ver­ 

zahnung  von  Theorie  und  Praxis,  die  in  dieser 

Form einzigartig ist und Kindern wie auch Jugend­ 

lichen  konkrete  Anwendungsmöglichkeiten  des  in 

der Schule gelernten Lernstoffs aufzeigt.  Das Er­ 

lernen von bestimmten Grundfertigkeiten ist eben­ 

falls ein Bestandteil von MINTec. 
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Das Ergebnis 
einer Lötübung 

Ansteuerung einer Beleuchtung mit Hilfe 
von Bewegungssensoren und PC­ 

Projektleitung MINTec 
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